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Karlsruher Zeitung .
Nr . 290 . Montag , den 18 . Oktober 1824 »

Baden — Baicr» . — Würtemberg. — Frankreich . — Großbritannien. Ionische Inseln . — Preußen . — Rußland . —

Schwei» — Türkei. — Verschiedenes .

Baden .
Karlsruhe , den 18 . Okt . Se . konigl . Hoheit

der Großherzog haben Ailerhöchstihren ersten General .
Adjutanten , den General Lieutenant Freiherruv . Neuen -
slein , nach Paris abgcocdnet , um Sr . Majestät dem
König von Frankreich dkGlückwünsche zur Thronbrstei -
g .ingzu überbringen .

B a i e r n.
M ünchen , den io . Okt . Einem Armeebefehl vom

29 - Sepe . zufolge , halber Herr General - Lieutenant und
Kommandant der 4 . Armee - Division , A . Fchr . v . Vier -
egg , das Großkrenz dcS Ziollvekdicust -Ordens der barer .
Krone erhalten .

W ü r t e m b e r g .
Stuttgart . DaS Regierungsblatt vom 8 . Okt .

enthalt eine Bekanntmachung , daß Se . königl . Mas . ,
vermöge höchjtcr Entschließung vom 19 . Januar 1824 ,
der von dem kdnigl . Konsistorium in Uebereinstimmung
nm der evangelischen Synode in Vorschlag gebrachten
Veränderung in den Normen zu Bestimmung der Bei¬
träge der evangelischen Pfarreien für den B . sokdungS-
Vrrbesterungsfond Hdchstihre Genehmigung enheiik ha¬
ben . Hiernach stader in Ankunft bei einer Besoldung
von 700 — 6M st . nach Kompelenzpreiscn kein Abzug
statt , und wird bei denjenigen , mir welchen andere
unirl oder beschwerliche Filialien verbunden find , der
Abzug nicht von den allgemeinen Normen abhängen ,
sondern jedesmal auf di- Darlegung der bcsondcrn Ver¬
hältnisse der Pfarrei höchsten OrtS bestimmt werden . In
der Regel sollen von LOS bis 900 fl . anstatt 40 — 50 fl . ,
von YOO bis 1000 fl . anstatt 60 — 40 fl . . von 1000
bis iioo fl . anstatt 85 — 60 fl . , von iioo bis , 20o fl .
anstatt 100 — öo , von 1200 bis izoo fl . anstatt 150
— 100 fl . abgezogen werden , und in dem seltenen Fall
eines noch höheren Einkommens wird der Abzug , so
wie die Frage , ob derselbe in Geld oder Naturalien be¬
stehen soll , auf der besonder» höchsten Entschließung be¬
ruhen .

Frankreich .
Paris , den 15 . Okt . Gestern war der Kurs der

Syrozent. konsol . zu 102 Fr . 75 Cent . 80, 65 , 60 , 75 ,
70 . — Bankaktien 1975 Fr . — Kö » . span . Anleihe »
von 1825 — 59 '/ » .

Sc . Maj . der König haben am 13 . d . den Grafen
v . Montlezun , königlichen Gesandten am großhcrzogl .
badischen Hofe , in einer Privataudien ; empfangen .

Eö heißt , der König sey entschlossen , im künftigen

FrÄhiahlr Reisen in die Departement - zu machen , und
nach und nach ganz Frankreich bereisen .

Nachstehendes verschlossene königliche Schreiben ist
an die Erzbischbffe und Bsschdffe von Frankreich erlassen
worden :

» Herr Erzbischoffl DaS Gefühl Unseres gegenwär¬
tigen Schmerzes macht daS Unserer früheren Schmerz - »
nur noch lebhafter , deren Andenken uns alle Jahre zu
den Füßen der heiligen Altäre führt ; und mir der Er¬
innerung an den Tag , der Unserem Bedauern und Un¬
serer Liebe den König , Unseren sehr geehrten Herrn und
Bruder , so eben entrissen hat , wird sich natürlicher¬
weise die Erinnerung an jenen unseligen Tag vermi¬
schen , der Frankreich , so wie Unserer Familie eine un¬
glückliche Königin rauere . Unsere Willensmeinung ist
demnach , daß am nächsten 16 - Okt . ein feierliches Tod -
tenamt in allen Kirchen des Reichs für die Seelenruhe
der Königin Marie Antoinette gefeiert werde . «

Man schreibt aus Rochefort , daß am 4 . d . M . die
Korv - ttcHebe , der Brigg der Drache , der Kanonierbrigq
la Lressanne , und die Goeletke Momns , aus jenem Ho¬
fen , unter den Befehlen des Sgiffskapitäns Lalreyte .
abgesegelt sind . Diese Schiffe begeben sich an die af¬
rikanische Küste , wo man sie zur Unterdrückung des
Sklavenhandels braucht . Sie werden dort den Brigg
le Marsouin und die Goekene la Dorade finden , weiche
den nämlichen Dienst zu ihnn haben .

Der Drapeau bianc vom 15 . Okt . enthält über den
gräulichen Mord von 2 Kindern , der jüngst im Gehölz
von Vuwennes verübt wurde , noch folgende neuen Um¬
stände :

Ein Mann von ungefähr 40 Jahren , und ziemlich
gut gekleidet , war am Morgen deö Tages , wo der Mord
begangen wurde , von Paris nach Vnicciines gekommen , in
Gesellschaft einer Frau , die man für die feinige hielt ,
die aber nicht wie er schwarz gekleidet gewesen ; er war
dort in einen Kramladen getreten , und hatte ein Messer
gekauft .

Papovoine , in dem die Mutter den Mörder ihrer
Kinder erkennt , läugnrt die Thar ; allein Mad . Jean
erkennt in ihm den Mann , an den sie das Messer ver¬
kauft hat .

Ec wollte auch die Mutter der Kinder ermorden , siel
aber , als er sich auf sie loLstürzte , zu Boden . Das
Geschrei dieser Unglücklichen war bereits gehört worben ;
schon eilten einige Personen ihr zu Hülfe , und der
Mörder dachte jetzt nur noch an die Flucht .
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Gestern , den 12 - , verfügte sich der königliche Pro¬

kurator in ' s Gehölze von Wncennes , « m dgS Instru¬
ment , womit das Verbrechen begangen wurde , aufzn -
fiuden .

Hier folge» noch einige neuen Umstände über den
Moioder beiden Kinder in , Gehöl ; von Vliicennee ;

Der muthmaßüche Mörder , Papavoine ( nicht La-
pavoniD , ist Ser Sohn eines ehemaligen Tuchfabrikan -
tc :r zu Mouy , eines Städtchens von 6000 Seelen , un¬
weit Clexmont , im Departement - der Oise . Er hat in
der Marine gedient ; seit feines VaterS Tote war er zu-
rückgekommcn , um seiner Fabrike vorzustehni , welche
Tücber für die königliche Marine lieferte . Dieser Mann
« .-ftevte sich eines gewissen Wohlstandes ; denn die von
seü- em Vater ererbte Tuchmanufaktur war wohl nicht
Weniger als 70 . 000 Fr . weich . ES sind 24 W - bstühle
ln den beiden Werkstätten , die bei 125 § uß Länge ha¬
ben , und aus O. aadersteinen erbaut sind . Papavoine
hatte , dein Vernehmen nach , eine eigensinnige , wun¬
derliche Gemüthsart , viel Ehrgeiz , ein heftiges Ver¬
langen fein Glück zu machen , aber bei alledem konnte
bisher nichts die Vermurhung erregen , daß er fähig
sey , ein solches Verbrechen zu begehen . Die Kaltblü¬
tigkeit , die er gezeigt hakte , als man ihm die Leichen
der beiten unglücklichen Kinder unter die Augen stellte ,
schien ihn plötzlich , wahrend der Durchsuchung , wel -
che die Gerechtigkeit in seiner Wohuuna , im Sach 'gäßchen
St . Pierre , vornahm , zu verlassen ; diese Durchsuchung
dauerte beinahe 6 Stunden . Man versichert , daß man
hei Paxasrine sel; r wichtige Papiere in Beschlag genom .
men hebe , welche über seine Schuld ein großes Licht
verbreiieu ; eS beißt sogar , daß sie einige Personen ge¬
fährden , welche ihn durch die Zusage einer großen Be¬
lohnung zn diesem Ungeheuern Verbrechen verführt hät¬
ten . Diese Entdeckung hat den Berüchtigten gänzlich
zu Boden geschlagen : seine Beiuc konnten ihn kaum auf¬
recht erhalten , und man mußte ihn halb in die Mieth -
katjche tragen , die ihn in sei -w Wohnung gebracht hal¬
te , und die ihn jetzt in ' ö Gefäagniß bringen sollte .
Während der ganzen Fahrt sah er starr , Mit gesenktem
Haupte , vor sich hin ; es entwischte ihm nicht ein ein
ziges 'Wort ; man bemerkte , daß er von Zeit zu Zeit
von einem mit Zuckungen begleiteten Frösteln durch¬
schüttelt wurde .

Man schreibt unö von Mouy eine ziemlich sonderba¬
re Sache , worauf wir aber keine größere Wichtigkeit le¬
gen , als eS sich ziemt : den nämlichen Sonnrag , wo
Papavoine einen zwiefachen Mord begieng , ließ die ver -
Wttkweie Papavoine durch Hru . Warme , NoraiiuSder
Uemttlide , öffentlich bekannt machen , daß ihr Eigen -
thum zu Mony feil sey .

Cs geht daä Gerücht , daß einige Individuen , inFol -
ge der gerichtlichen Untersuchungen verhaftet worden
sind .

Man sagt , daß der GesundheitS -Zustand der Demo !«
solle Herrin von der Art ist , daß er die größten Besorg¬
nisse etregt . (Etvile )

Beschluß des Artikels aus dem englischen Courier
( KarlSr . Zeit . Nr . 287 ) .

Hr . v . Corbiere gegentheils übernahm die Vertheidi «
gu» g der Zensur ; wiewohl nicht in der Art , wie sie ge ,
handhabt wurde . Erstellte als Grundsatz fest , daß zu
leder Zeit die Preßfreiheit dem öffentlichen Frieden nach¬
theilig gewesen ; er verbreitete sich über den dieJornnale
betreffenden Gesetzentwurf , der in der nächsten S - ttion
vorgelegt werden jollle : er sprach bange und wu Ge -
wwlidiheit . Nach dieser Rede , sagt man . anrwonete
der König : Er seiner Seils irebme es über sich , viele
Besorgnisse und Hoffnungen zu enttäuschen . Hr . v . P ?y.
rönnet unternahm es , die Unzulänqiichk . it der bestehen¬den Geseze nachzuweiseu , die unerklärlichen lossprechen -
den Uriheile , welche die Gerichtshöfe in großer Zahlbei Preßvergehungcii erlasse» , und die No .- Hwendig»
keic , ein spezielles Gejc ? an die Sielle der Zensur zir
setzen,

DicS waren die vornehmsten Züge dieser Erörterung ,wobei die Minister eine große Nechiüchkeit an den Tag
legren ; Einige , indem sie sich dem Gutachten des
Dauphins widcrfetzken, und Alle , indem sie ihre Mei¬
nungen und Interessen aufopfertea , um der Krone die
Ehre und die Popularität einer solchen Masrege ! zu las¬
sen, Der König wußte die Ergebenden feiner Minister
bei diesem Anlaß so wohl zu wurcngen , daß erdasKo » -
seil erst entließ , nachdem er ihnen die Beisicherung ge¬
geben , daß dis so eben angenommene MaSregeb kein
Triumph für die Gegner d »s gegenwärtige » Systems
sey » würde ; er wisse , was Frankreich vor drei Jahren
gewesen , er sehe , was es gegenwärtig sey . und er seze
ein ausserordentliches Zutrauen tn ein Ministerium , das
die weifen Absichten seines Bruders so wohl nttüblt ha¬
be . Hiernach haben die Gerüchte , die wegen eines Mi ,
nisterwechselS während mehreren Tagen in Umlauf >va ,
ren , gänzlich ausgehörr . Der Herr P . äsidenl deS
Raths thcilt mit dem Dauphin Alles , was die Armee
und das Seewesen betrifft . und .Hr . v . Viilele hak IN
Allem , waö die allgemeine Politik der Regierung be .
trifft , die gegenwärtige Organisation ausgedehnt und de-
festigt.

Großbritannien
Wir erhalte » duttl ) eine ausserordentliche Gelegenheit

Yen englischen Courier und daS neue Journal , l
' Erlipse ,beide vom 12 . Oktober . Di - Eklipse gibt den Kurs der

Zprozcnt . konsoi bis um 2 Uhr ; in jenem Augenblicke
wurden sie zn Y6 gekauft . Nach dem Courier war der
Kurv um 2X klar zu b- 6 ^ . — Oer Courier meldet ,
daß einxr der erst . » Kapiiailsten in London einen Brief
aus Buenos Ayreö crbielt , der he » Tod des Royalisten -
Geuerals Baldes anzeigt .

Nach dem Rechnungsauszug vom lezten Vierteljahr
des Rechnungsjahrs 1624 über den Betrag der öffent¬
lichen Einkünfte ergibt - «) , daß i . l84,o4o Pf - Sterl .
mehr eiiigenommen wurden , als indem nämlichen Vier¬
teljahr deö vorhergehenden JahreS . Man hat schon
hinlängliche Dokumente , um zu berechnen , daß die Tor
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taleinnahme , welche l523 nur 49,216 . 052 Pf . Sterl .
betrug , siä) iw Jahr 1ö24 auf 50,400,092 Pf . Stell .
< 575 .000,000 fl ) Gelaufen werde.

Unser bisheriger Gesandter am Ltssaboner Hufe ,
Thorr ro » , jetzt bekanntlich durch A' Eourl ersetzt , , st in
England augi-komnun ; — eben so von Paris zurück der
colambische Gesandie an unserem Hofe , Hurtado .

Unsere N giermiq hak dafür geborgt , daß den spani¬
schen Flüchtlingen ihre Pension in Zukunft regelmäßig
m,egrza !ilr werde, u . daß die Untecstüzunq der italienischen
FiueNlin .' e , welche die Negierung aus politischen Grün¬
den nicht unmiitelbar übernehmen will , durch einen
zahlreichen HälfSverein ans den ausgezeichnelsten Man -
nern aller Stände besorgt werde .

Jonische Inseln .
Im dstreichischen Beobachter vom 11 . Oktober liest

man folgenden Artikel :
Corfu , den 22 . Sept . Der Lord - Oberkommi '

ssär ,
General Adam . der sich am Ü . d . M - auf der Fregatte
Sybille nach Napoli di Romania begeben halte , ist
vorgestern zurückgekehrt . Der Zweck feiner Reife war ,
in Gewäßheik der am 6 . erlassenen Prottamakiv » ( vergl .
KarlSr . Zeit . Nr . 2? 7 )) , die Zurücknahme deS griechi¬
schen OcirekS vom 27 - Mai gegen die Handelsschiffe der
europä schea Machte ; u bewi ken . Admiral L ' Neil
kommandirte die zu dem Ende ln den Archipel cingelau -
fene biiüischc Eökadce . Die Regierung zu Napoli di
Romania halte , auf die eisten drohenden Vorstellungen
des Gouvernements der jonischen Inseln , am 27 . Aug.
einen Beschluß publizi '. k , welcher das Dekret v . 27 . Mai
für alle neutrale Fahrzeuge , die nicht türkische Truppen
au Bord führten , was auch übrigens ihre Ladung ftyn
wogte , aufgehoben erklärte . Admiral O 'Neil , mit die¬
sem Beschlüsse nicht zufrieden , verlangte bei seiner An¬
kunft vor Napoli , den unbedingten und vollständigen
Widerruf deS frühern Dekrets . Hierauf erfolgre , nach
wenig Stunden , am 5 . ( 15 . ) September ein neuer Be¬
schluß , der vorläufig , da i » Napoli noch keine Drucke¬
rei vorhanden ist , schriftlich ausgegeben und angeschlagen
wurde , und durch welchen in kurzen , aber bestimmten u .
positiven Worten , Las Dekret vom 27 . Mai wi¬
derrufen wird .

P c e u s s e n .
Eine in dcr Gesetzsammlung kundgemachte königl .

Kabiuets Ordre lautet mso : » Mit Bezug auf den über
daS provisorische Preßges . tz unrer Meiner Zustimmung
gcnommcnen Bundestags - Beschluß , verordne Ich hier¬
durch , auf den Bericht des LlaalsniiMcriums vom
2. d . M - , daß daS Zensur - Edikt vom lg . Okt . Ig19 ,
und die Bestimmungen , welche in Beziehung darauf
spater ergangen sind , ferner gesetzliche Kraft behalten
sollen , bis Ich darüber weitere Verordnungen erlassen
werde . Das StaatSmunsterium hat die Aufnahme die¬
ses Meines Befehls in dir Gesetzsammlung zn veranlas¬
sen . Berlin , den ig . Sept . 1624 .

Friedrich Wilhelm .«

Rußland .
Die Nachricht , daß Tambow das Ziel der Reife de -

Kaisers seyn würde , bestätigt sich nicht . Se . Majestät
halten , nach der Musterung eiueö bei Pensa versammel¬
ten TruppenkorpS , am lü Sept . , bei erwünschtestem
Wohlseyn , die Reise nach Orenburg fortgesetzt .

Schweiz .
Die neue Knnststraße von Neufchatel über Oellsperg

nach Basel ist bald vollendet ; schon befahren sie Wagen
ohne Schwierigkeit . ES wird eine der merkwürdigsten
Straßen des Kantons geben , und einzig die Lebhaf ,
rigkeit eines regen Handelsverkehrs dürfte noch vermißt
werden.

Türke i .
Die Florentiner Zeitung vom 7 . Okt . enthält folgen¬

den Artikel aus Livorno vom 4 . Okc . : »Der Kapitän
eines in 15 Tagen von Chiarenza ( in Morea ) anuekom -
meneu Schiffeö hat die Nachricht uberdracht , daß eie
beiden vereinigten türkischen Flotten bei Skanchio und
Rhotus von den griechischen Brandern angegriffen wur¬
den , und viele Transport - und 3 Kriegsschiffe ver¬
loren haben , die von dem griechischen Geschwader un¬
ter dem Admiral Miauli theilS verbrannt , rheils ge¬
nommen worden sind.

Die Florentiner Zeitung vom 9 . Okt . sagt : Briefe
ans Corsu vom 25 . und aus Zants vom 17 . Sept . . die
man zu Livorno erhalten , bestätigen es , daß die ägyp¬
tische Flotte , mit der des Kapudan Pascha vereinig ' ,
im Kampfe gegen die Griechen eine Niederlage erlitte »
habe . Zwei englische Fregatten hätten bei Sranchw ,
wie es heiße zur Beobachtung , Anker geworf n .

Das Diario di Roma vom 6 - Okt . liefert folgende
Nachrichten auS Briefen : Nach Neapel brachte am 5o .
Sept . eine von Corfu kommende englische Briaq die
Kunde , daß der Zwist Englands mir den Griechen her -
gelegt ist , nachdem der Präsident der griechischen Regie¬
rung das Dekret wegen der neutralen Schiffe zurückge¬
nommen hat . Der Kapitän erzählt , man habe zu Na¬
poli di Romania einen Secsi

'
eg über die Türken gefeiert ,

worin viele Schiffe erobert , und eine ( nach der Meinung
deS Diario ägyptische ) Fregatte , mit 900 Türken an
Bord , verbrannt worden sey . — Zu Corfu hatte es ge¬
heißen , die ägyptische Flotte habe wegen der Pest nach
Alexandria zuruckkehren müssen . Jetzt erfahrt man . dag
diese Rükkehrnur eine Kriegslist war . Admiral Miau -
lis , solches gewahrend , entschloß sich sie anzugreile,, .
und obgleich seine Flotte an Zahl und Stärke der ägyp¬
tischen bei Weitem nicht gleichsam , so gelang eS lbur
doch , den Feind zu zerstreuen , nachdem er ihm 1 Fre¬
gatte , 2 Kornetten , 1 Brigg , und 14 zum Transport
verwendete europäische Schiffe verbrannt halte .

Verschiedenes .
In der Nacht des 9 . Septembers hat der Donner iw

der Galerie des Kapitols zn Rom eingeschlagen ; er traf



eine Seite des Gemäldes von Dominiä ' ino , das die
Heilung des Gichtdrüchiaeil am Leiche zu Bethesda vvr -
stellc.

In der Cadixcr Zeitung findet sich folgende merk¬
würdige Ankündigung : » Zu verkaufen , eine

'
Neg erin ,

14 Jahre alt , aus der Havana gebürtig . kann gut wa¬
schen uud nähen . ist gesund und ohne Fehler . Kauf ,
lustige konnnen sich melden Puerto Santa -Maria , Lu-
cienstraße Nr . y . «

Auszug auS den Karlsruher
beobachtungen .

LLitlerungs -

16 Okt . Barometer . Therm . Hygr . Wind .
M . 7 27 Z . 7,1 L . 6 6 G . 63 G . SW .
M . 2 '. 27Z . 7 .8L . 6,2 G . 55 G . SW .
N . Y . 27Z . 8,7 L . 4 . 6 G . 58 G . NW .

Wenig heiter , » - blicht und frisch , es trübt sich mehr ,
Nardts heiter und kühl .

17 . Okt . Barometer . Th - rm . Hygr . Wind .
M . 7 27 Z - 10,0 L . 2,9 G . 61 G . NW .
M . 2f 27 Z . 10,7 L . 7,0 G . 51G . N .
N . 9 27Z . 11,7L . 3,9 G . 59 G . N .

Ziemlich heiter und rauher Wind , Mittags und Nachts
heiter .

Theater - Anzeige .
Dienstag , den iy . Okt . : Die Nachtwandlerin ,

Singspiel in 2 Atcn ; Musik von Karl Blum . Hier¬
auf ( neu einstudnt ) : Das Landhaus an der
Heerstraße , Lustspiel in 1 'Akt .

Konzert - Anzeige .
Mit höchster Bewilligung wird der Unterzeichnete nebst

seiner Gattin , nächsten Mittwoch , den 20 . Okt , die Ehie
haben , im Saale des Badischen Hofes ein großes Vokal -
und Instrumental -Konzert zu geben , wozu ec die verehr¬
ten Kunstfreunde gehorsamst einladet.

Die Herren Mitglieder der großherzogl . Hofkapclle wer¬
den die Güte haben , ihn bei diesem Unternehmen Lurch
ihre Mitwirkung zu unterstützen.

Der Anschlagzettel wird das Nähere besagen , unterdes- !
sen können der Herrn Kunsthändler Velten Bisters zu ,
I si . adgeholt werden .

Kasimir v . Blumenthal ,
Musikdirektor in Zürich .

Literarische Anzeige .
In der D . R . Marx '

schen Buchhandlung in Karls¬
ruhe und Baden ist zu haben :

Technologie , zunächst für Bürgerschulen , r si. 21 kr
<— Tetzner , Geschichte der Römer , l fl . 2l kr . — Tirc -
mann , Lehrbuch der Homiletik . 1 fl . 12 kr . — Teil -
kawps , Darstellung der mathemat . Geogrvphie. 2 fl . 24 .— Thon , Ch . , Fr , geograph. Handels - Lexikon , ir Thl »
5 fl . 24 kl. — Thumb , neue Bühnenspiele , i fl . Zo kr .

Mannheim . ( Lvceum . ) Die Direktion des Drost -
herzoglichen LyccumS dahier macht hiermit bekannt , daß die
beiden lezten Tage der diesjährigen Herbstfcricn , nämlich der
28 . und - g . Oktober , zur Prüfung der neu angehende » Zög¬
linge Licscr Anstalt bestimmt sind.

Nüßlin . j

Ludwigs - Saline Rappenau . ( Potasche re . zuverkaufen . ) Bei hiesiger Luöwigs - Salrne sind etwa 5„
Imc . rohe — vorzüglich für Seifensieder dienliche — Pota -
sche zu verkaufen , welche , in großern und Neurern Panhien ,
denjenigen verabfolgt werden sollen , welche binnen 4 Wochen
Vas höchste Gebot 1» frankincn Griefen hierher einrerchen.

Ebenso ist Pfannenstcin , das Mäß zu , il - Simri , um
, 20 kr . pr . Maß , und Salz - BLtzig das Maß um i2kr . , nach

vorheriger Bestellung in sranrirtm Briefen , dahier zu haben.
Sämmtliche Gegcnstänbe müssen übrigens vor ver Abfas¬

sung baar bezahlt werden .
Ludwigs - Saline Rappenau , den S . Okt . 1824

Großherzoglrche Salincninspektion .
Rose » tritt . Koch .

Reiff , Sckr ,
Rauenberg , ( Naturalien - Versteigerung . )

Freitag , den 22. dieses , Vormittags , 0 Uhr , werden von dem
disponiblen löaLer Vorrathe , wohlgehaltener OualirLr , >oc>
Mur . Haber und 6 Mltr . Einkorn , nebst 6 Mttr . Magsaa -
men , 1824er Envachses , wiederholt öffentlich versteigert , und
bei angemessenen Geboren sogleich ratißzsrt .

Raucnöerg , den g Okl . 1824.
Großherzoglrche Domainenvcrwaltung .

Rauch .
Pforzheim . ( Hollän verholz - Versteigerung . )

Die Stadt Pforzheim verkauft auö ihren Waldungen in dem
Huchen ' kider Revier , im sogenannten Kallcrt - Wald , 212
Stämme Holländer - Tannen . Die Versteigerung geschieht auf

Montag , de» 26. Oktober d. I . ,
auf einer Parihie , uud haben sich die Liebhaber Morgens g
Uhr auf dem Raihhause dahier einzufinden .

Dre für den Hieb bestimmten Hölzer sind bereits ausgezeich¬
net , und können jeden Lag m Augenschein genommen werden ,
und wird h >cr » och bemerkt , daß der Verkauf nach den be¬
kannten Holländer Holzsorien gejchehe.

Pforzheim , de» 7 . Oki . 1824.
Großhcrzoglichcs Forstamk.

Bühl . ( Offenes L hc iI n » g S k 0 m m i ssa rl at . )
Bei nnierzelchnclem Lmisrevisorar ist eine Lhcilungskommissa -
riatssiille offen . Die dazu lusttragcndcn Subjekte wollen sich,
unter Anlegung der erforderliche » Zeugnisse , in Bälde vahier
melden .

Bühl , den n . Okt 1624.
GroßherzoglicheS Amtsrevisorat .

A r e n z.
Karlsruhe . ( Apotheke zu verkaufen . ) Eine

wohleingerichte und frequente Apotheke , im Badischen , ist auS
freier Hand zu verkaufen . Nähere Auskunft ertheilt , auf
frankiere Briefe , das ZeitungS -Kampwir .

Verleger und Drucker ; PH. Macklot .
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